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+++ Informationen rund um Bildung, Projekte, Natur und Wald +++ 

 TERMINE     NACHRICHTEN     VERÖFFENTLICHUNGEN     NATURKALENDER 
 

In dieser Ausgabe  

Termine  +++ 18.05. Steinach Mitgliederversammlung Verband 
Naturpark Thüringer Wald +++ 31.05. Einsendetermin 
Beiträge zum Wettbewerb Klima- und Ressourcenschutz 
+++ Bergwaldprojekte im Naturpark Thüringer Wald 2010 

Nachrichten +++Naturpark-Route trifft Thüringer Wald Card – Erleben 
und Sparen rund um Tabarz – Ringsum Ferien 2010/2011 

Veröffentlichungen / 
Medien 

+++ Lesereise Ulrich Grober „Die Entdeckung der 
Nachhaltigkeit“ +++ Routenführer Naturparkroute  

Naturkalender  +++ Mai +++ Portrait Maiglöckchen +++ Gedicht 
„Maiglöckchen“ von Joseph Freiherr von Eichendorff 

Maiglöckchen  

Termine 
18.05.10 Steinach Mitgliederversammlung Verband Natu rpark Thüringer Wald e.V.   
Der Verband Naturpark Thüringer Wald e.V. lädt seine Mitglieder am 18. Mai 2010 von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr in 
das Bürgerhaus Steinach (Kirchstraße 2) zur Mitgliederversammlung 2010 ein. Auf der Tagesordnung stehen u.a. 
der Geschäftsbericht 2009, Aktionen zu „20 Jahren Naturpark Thüringer Wald e.V. und Landschaftspflegeverband 
Thüringer Wald e.V.“, die Naturpark-Fachprojekte 2010 sowie entsprechende Haushaltsbeschlüsse. Einladungen 
sind schriftlich ergangen. 

31.05.10 Einsendetermin  Beiträge zum WETTBEWERB Klima- und Ressourcenschutz 
Der Wettbewerb für das Schuljahr 2009/2010 zum Prima-Klima-Lebensstil steht kurz vor dem 
Einsendetermin. Bis zum 31. Mai 2010 können Beiträge von Schulklassen, Kinder- und 
Jugendgruppen in der Geschäftsstelle des Naturparks in Friedrichshöhe eingereicht werden. Es 
locken sowohl Geldpreise als auch attraktive Reisen.  
Prämierung der Schülerprojekte in drei Gruppen 

Grundschule 1. bis 4. Kl. Schulen 5. bis 8. Kl. Schulen /Jugendgruppen 9. bis 12. Kl. 
1. Preis 500,- €  
2. Preis 300,- € 
3. Preis 200,- € 

1. Preis 500,- € 
2. Preis 300,- € 
3. Preis 200,- € 

1. Preis - Teilnahme an Jugendbegegnung in Slowakei 
2. Preis - Teilnahme an Jugendbegegnung in Deutschland 
3. Preis - 200,- € 

Die Preise werden bei der öffentlichen 
Auszeichnungsveranstaltung am 17. Juni 2010 übergeben. 

Die einwöchigen Jugendbegegnungen werden im 
September 2010 stattfinden. 

Die aktualisierte Ausschreibung mit Wettbewerbskriterien und Hinweise zu Beiträgen www.prima-klima-lebensstil.de 
Einreichung:  
Verband Naturpark Thüringer Wald e.V., Dorfstraße 16, 98749 Friedrichshöhe. Kennwort „Wettbewerb 2009/2010“,  
Ansprechpartner Dr. Gerald Slotosch, Annett Steger, Tel. 036704/709916,  
g.slotosch@naturpark-thueringer-wald.de, a.steger@naturpark-thueringer-wald.de  
 

Bergwaldeinsätze im Naturpark Thüringer Wald 
Forstamt Oberhof im Mai und September 2010 
www.bergwaldprojekt.de 
Oberhof Projekt 52D:  02.05.2010-08.05.2010 
Oberhof Projekt 31D: 05.09.2010-11.09.2010 
Arbeit: Pflanzung, Zaunbau, Freistellung v. Waldhochmooren 
Unterkunft: Einfache Forsthütte mit Schlafplätzen, Brunnen 
 
 

Nachrichten 
Naturpark-Route trifft Thüringer Wald Card  
Erleben und Sparen rund um Tabarz –  
Ringsum Ferien – Neue Angebote 2010-2011  
Die Naturparkroute durchzieht die Inselsbergregion, von Trusetal und Brotterode über den Rennsteig kommend, als 
klimatische begünstigte Landschaft mit frischer Luft, Fernblicken und „ringsum Ferien“. Die Kurorte Tabarz, Friedrichroda und 
Finsterbergen, die „Drei mit Prädikat“, bieten zahlreiche landschaftlich reizvolle Ausblicke, naturkundliche und kulturelle 
Sehenswürdigkeiten. In der Inselsbergregion lassen ausgedehnte Mischwälder, offene Bergwiesen mit Trollblumen und 
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Arnika, muntere Bergbäche, schroffe Felsmassive und viele geologische Besonderheiten, reiche Wild- und seltene 
Tierbestände nicht nur Naturliebhaber voll auf ihre Kosten kommen.  
 

Ausgehend von der Naturpark- und Touristinformation Tabarz finden sich mehrere 
Terrainwege Richtung Inselsberg oder Friedrichroda. Besondere Angebote entlang der 
Naturpark-Route sind die historischen Kureinrichtungen wie Kurpark am Rathaus in Tabarz 
oder der Kurpark in Friedrichroda. Klosterpark und Stift in Friedrichroda und Kloster 
Georgenthal sind kulturhistorische Sehenswürdigkeiten. Aber auch am traditionellen 
Handwerk, an technischen Museen und am Altbergbau interessierte Besucher finden in der 
Region viele interessante Kleinode, und mit der Thüringer Wald Card (TWC) auch viele 
Preisvorteile.  
 
 

In der Inselsberg-Region  locken besonders Wellness- und Badeangebote für Inhaber der Thüringer Wald Card (TWC), so 
das Inselsbergbad Brotterode  (mit TWC 0,50 € Ermäßigung auf alle Tarife für Bad plus Sauna - gilt aber nicht für bereits 
ermäßigte Preise). In Tabarz  bekommen TWC-Inhaber im TABBS  10 % Ermäßigung auf die Standardtarife im Bad 2 Std. 
Erwachsene und 2 Std. Kinder. Im Freizeit- und Erlebnisbad  Finsterbergen  gibt’s in der Saison (Mai bis Sept.) günstigen 
Familienspaß (TWC-Inhaber als Erwachsene mit 2,50 € statt 3,00 € und Kinder bis 16 J. mit 1,50 € statt 2,00 €). Im 
Waldschwimmbad Tambach-Dietharz , eines der ältesten Bäder Thüringens das im herrlichen Spittertal mit glasklarem 
Quellwasser gespeist wird, lässt es sich auch gut baden (Erwachsene mit TWC für 1,00 € statt 1,50 €). 
 

Nicht nur für Jugendliche gibt es ein tolles neues Angebot in 
Waltershausen . Das Freizeitzentrum „Gleis3Eck“ bietet das 
ganze Jahr über Erholung und Entspannung. Neben Bowling, dem 
Freibad, Sauna und Gastronomie lockt in den Wintermonaten die 
Eisbahn zu ausgiebigen Runden auf dem blitzblanken Eis. Im 
solarbeheizten Freibad sorgen Breit-Wasserrutsche, Sprungturm, Schwimmer- und 
Erlebnisbecken sowie Kinderspielplatz, Volleyballfeld und Groß-Schach für Abwechslung 
(Mit TWC Freibad/Eintritt Erw. 2,50 € statt 3,00 €, Kinder bis 16 J. 1,50 € statt 2,00 €). 
www.fzz-gleisdreieck.de  
 

 

Neu im Angebot entlang der Route sind auch die bildungshistorischen und bis heute 
existierenden Wirkungsstätten berühmter Pädagogen und Philanthropen in 
Schnepfental , heute ein Ortsteil von Waltershausen. Die GutsMuths-Gedächtnishalle  
wurde am 9.8.2009, im 250. Geburtsjahr von J. C. F. GutsMuths, in Waltershausen-
Schnepfenthal eingeweiht. Dem namhaften Pädagogen und Förderer des Turnens sind 
hier Ausstellungsbereiche gewidmet. Im Umfeld der Halle, die auch für Sport und 
Veranstaltungen genutzt wird, sind Sportgeräte nach historischen Vorbild aufgebaut, die 
jederzeit frei genutzt werden können (Mit TWC Eintritt Erw. 1,00 € statt 2,00 €, Kinder 
frei). www.guths-muths-schnepfenthal.de  
 

Das Salzmann-GutsMuths-Museum  Schnepfenthal  befindet sich im Gebäudeensemble 
des einstigen und einzigen deutschen Philantropins, in dem noch gelehrt und gelernt wird. 
Die Ausstellungsstätte zeigt die Kulturgeschichte der Schule von der Aufklärung bis in die 
Gegenwart des modernen Spezialgymnasiums für Sprachen (Mit TWC Eintritt frei statt 1,50 
€; Um eine Spende wird gebeten). www.salzmannschule.de  
 

In der Marienglashöhle Friedrichroda , einer einstigen Gipslagerstätte, taucht man ein in 
die Glitzerwelt der „Kristalgrotte“ (Eintritt mit Führung Erw. mit TWC für 4,50 € statt 6,00 €, 
Kinder 2,00 € statt 2,50 €).  
 

In Tambach-Dietharz  sind seit 2010 im Erlebniszentrum Lohmühlenpark  vielseitige 
Angebote für die ganze Familie zusammengefasst. Die einzigartige, barrierefreie Anlage 
bietet für Jung und Alt das ideale Ausflugsziel. Angelteiche, Barfußpark und Tiergehege, 
Gasthaus mit Biergarten, historische Eisenbahn und Glockenspielanlage laden ebenso 

wie der Wasser- und Fossilienspielplatz zum Erlebnis. Das Museum 
gibt Einblicke in zahlreiche traditionelle und gebietstypische 
Handwerksberufe (Ermäßigung mit TWC bei Eintritt für Erw. und 
Kinder in Höhe von 0,50 €; Ermäßigung mit TWC auf 
gastronomische Leistungen 5%). www.lohmuehle.info  

 

Das Sägewerk Tambach-Dietharz  erzählt die Geschichte der einst 13 Sägemühlen der Region (Führung für Erw. TWC-
Inhaber 2,40 € statt 3,00 €, für Kinder von 6 bis 16 Jahren nur 1,20 € statt 1,50 €). Das Heimatmuseum Tambach-Dietharz  
berichtet aus dem Leben der Fuhrmannsleute in einem Wohn-Stallhaus im thüringischen Baustil des 17. Jahrhunderts 
(Eintritt/Führung für Erw. TWC-Inhaber 2,40 € statt 3,00 €, für Kinder von 6 bis 16 Jahren nur 1,60 € statt 2,00 €). 
 

Ausflugstip für Familien : Mit 916 m ü. NN ist der Große Inselsberg  das weithin sichtbare Erkennungszeichen seiner acht 
Anliegerorte, mit Emsetal, Tabarz, Friedrichroda, Engelsbach, Finsterbergen nördlich und mit Brotterode, Kleinschmalkalden, 
Trusetal südlich des Rennsteigs. Vom Parkplatz Grenzwiese am Kleinen Inselsberg fährt man mit dem Inselsberg-Express  
günstig auf den Inselsberg (Mit TWC Erw. 3,20 € statt 3,50 €, Kinder (2-14 J.) 2,20 € statt 2,50 €). Aber auch per Fuß ist die 
ca. 3 km lange Strecke zu den Aussichtspunkten am Gipfel und zurück eine schöne Wandertour. Mit der TWC ißt man 
anschließend im Gasthaus „Kleiner Inselsberg“  preisgünstig (mit TWC 5% Ermäßigung auf alle Speisen und Getränke). 
Zahlreiche weitere Thüringer Wald Card Partner finden Sie entlang der Naturpark-Route. Die ein Jahr gültige Vorteilskarte 
gibt’s für 5,00 € und das Begleitheft für 4,50 € bei Naturpark-Informations-Zentren und Touristinformationen. (dgs) 

Mehr Info’s: Naturpark- und Touristinformation, 99891 Tabarz, 03 62 59 / 61 0 87 
 

Blick auf Tabarz mit Inselsberg 

Salzmannschule Schnepfenthal 

Erlebniszentrum Lohmühlenpark 

GutsMuths-Gedächtnishalle 

Gleis3Eck Waltershausen 
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Veröffentlichungen – Medien 
Lesereise Ulrich Grober „Die Entdeckung der Nachhalt igkeit“  
Der Beirat zur Nachhaltigen Entwicklung in Thüringen veranstaltet im Mai 2010 eine Lesereise des Autors Ulrich Grober zu 
seinem Buch „Die Entdeckung der Nachhaltigkeit“. Termine im Thüringer Wald: 11. Mai – Meiningen, 17. Mai – Eisenach, 19. 
Mai – Oberweißbach. Mehr zum Buch und zur Lesereise im beiliegendem Flyer oder im Internet. 
www.nachhaltigkeitsbeirat-thueringen.de  
 

Routenführer Naturpark-Route Thüringer Wald  
Der Routenführer enthält umfassendes Kartenmaterial sowie alle Informationen zu den 
Streckenabschnitten und natürlich zu den mehr als 120 Attraktionen. Er ist erhältlich  
in allen Naturpark-Informations-Zentren und Tourist-Informationen oder direkt bei  
Naturpark Thüringer Wald e.V., Dorfstr. 16, 98794 Friedrichshöhe, Tel.: 036704/70990.  
Email: verband@naturpark-thueringer-wald.de im Web unter www.thueringer-wald.com oder bei 
Verlag grünes herz, PF 100564, 98684 Ilmenau/Thür., Tel.: 03677/ 63025 
Email: bestellung@gruenes-herz.de  im Web unter: www.gruenes-herz.de 
 
 

Naturkalender Mai 
Natur und Mensch: Hinweis: Jetzt im Mai ist der Wald für viele heimische Tiere „Kinderstube“. Jede Störung kann nun 
schlimme Folgen haben. Bitte verhalten Sie sich bei Waldspaziergängen besonders rücksichtsvoll, vermeiden Sie jeden Lärm 
und bleiben Sie auf den Wegen! Hände weg von den Jungtieren und Ruhe im Wald! 
Forstwirtschaft: Kulturbegründung, Schutz der Kulturpflanzen gegen sommerlichen Wildverbiss, Samen von Pappel, Aspe 
und Ulme werden gesammelt, Trockenastung von Fichte 
Blühende Bodenpflanzen: Maiglöckchen , Löwenzahn, Heidelbeere, Preiselbeere, Walderdbeere, Waldmeister, Hahnenfuß 
u.a.; auf den Bergwiesen gegen Mitte des Monats Bärwurz, am Ende auch vereinzelt schon Arnika. 
Blühende Bäume und Sträucher:  Pollenflug: Fichte, Weißtanne, Rotbuche, Eberesche, Ahorne, Kiefer 

 Blüte: Weißdorn, Schlehe, Pfaffenhütchen, Faulbaum 
Zugvogel-Ankunft:  Neuntöter, Kuckuck u.a. 
Vogelbruten:  Tannenmeise, Kohlmeise, Blaumeise, Haubenmeise, Bachstelze, Rauchschwalbe u.a. 
Laichende Lurche:  Rotbauchunke, Wechselkröte u.a. 
Insekten:  Schmetterlingsraupen vom Großen Fuchs, Tagpfauenauge, Schwalbenschwanz, „geflügelte“ Ameisen erscheinen. 
 

Portrait Maiglöckchen ( Convallaria majalis L .) 
Weiße Blütenglöckchen  
Der Frühling kämpft noch mit manch kalter Nacht. Dennoch sind an vielen Orten schon die Triebe des Maiglöckchens zu 
finden. Meist sind es zwei gestielte, lanzettartige, spitze Blätter, die sich am Grund scheidenartig umschließen. Jetzt im Mai 
werden sich Naturfreunde bald wieder an den wohlriechenden, weißen, nickenden Glöckchenblüten (Deutscher Name!) mit je 
6 abstehenden Zipfeln erfreuen können. [1] 
 

Feuchte  Laubmischwälder  
Die 10 bis 20 cm hohe Pflanze hat einen kriechenden, federkieldicken und verzweigten Wurzelstock, der bis 8 Jahre alt 
werden kann [1]. Das Maiglöckchen kommt häufig in lichten Laubwäldern vom Hügelland bis in die Berglagen vor. Auch im 
Naturpark Thüringer Wald sieht man das Maiglöckchen bis an die Laubwaldgrenze in etwa 700 bis 800 m Höhe ü. NN. [vgl. 2] 
In trockenen bis leicht feuchten Laubwäldern, insbesondere in Buchenwäldern der unteren und mittleren Berglagen, bildet es 
dichte Bestände aus [vgl. 3]. „Der Gattungsname Convallaria bezieht sich dabei auf das lateinische Wort „convallis“ und 
bedeutet Talsenke, einem bevorzugten Biotop des Maiglöckchens. Der Blütemonat Mai führt zum Artname „majus“.“ [2] 
 

Giftige  Geschichten  
„Alle Pflanzenteile des Maiglöckchens sind stark giftig, sie enthalten starke herzwirksame Glykoside vom Cardenolidtyp. Die 
höchsten Konzentrationen finden sich in den Blüten und Samen. Zum Glück werden die Maiglöckchengifte nur in sehr 
geringem Umfang vom Körper aufgenommen. Die giftigen Substanzen können in Wasser übergehen. Vergiftungen durch 
trinken von Blumenwasser durch Kinder sollen bereits vorgekommen sein, obwohl sie eher unwahrscheinlich sind.“ [2]  
Falls es doch einmal passiert und ein Kind z.B. im Spätsommer die scharlachroten Beeren gegessen haben sollte, hilft nur 
Ruhe bewahren und die Gift-Notruf-Zentrale in Erfurt anrufen: (03 61) 730-730. Dort erhält jeder Anrufer professionellen Rat.  
 

Vergessene Symbolkraft  
Das einst als Wundermittel gepriesene Maiglöckchen, fristet heute ein Mauerblümchen-Dasein. Eine Sonderausstellung im 
Gartenbaumuseum Erfurt erzählt noch bis zum 31. Oktober 2010 die Geschichte des Frühlingsbotens und seine Bedeutung in 
Botanik, Gartenkultur und Medizin, Aberglauben und Verwendung in der Kunst. Sein Duft betört nicht nur in Parfüms. Seine 
Zartheit inspiriert in zahlreichen Gedichten. Sein Gift wirkt, gelegentlich im Maiblumenwasser in Agatha Christies Romanen. 
Seine Symbolkraft leuchtet bis heute für Reinheit, Demut und Wiederkehr des Guten. Es bringt einfach Glück. [4]  
dgs und Quellen [1] Amann, Gottfried: Bodenpflanzen des Waldes, Neumann Neudamm, 3. Aufl. 1984., [2] http://www.natur-lexikon.com/Texte/MZ/002/00128-
Maigloeckchen/MZ00128-Maigloeckchen.html [3] http://de.wikipedia.org/wiki/Maigl%C3%B6ckchen  [4] http://www.gartenbaumuseum.de   
 

 

Maiglöckchen  

Läuten kaum die Maienglocken,  
leise durch den lauen Wind,  
hebt ein Knabe froh erschrocken,  
aus dem Grase sich geschwind.  
Schüttelt in den Blütenflocken,  
seine feinen blonden Locken,  
 
 
 

Und nun wehen Lerchenlieder  
und es schlägt die Nachtigall,  
von den Bergen rauschend wieder  
kommt der kühle Wasserfall.  
Rings im Walde bunt Gefieder,  
Frühling ist es wieder  
und ein Jauchzen überall. 

Joseph Freiherr von Eichendorff (1788-1857) 
Quelle: http://www.garten-literatur.de/Leselaube/eichendorff_maigloeckchen.html 

 

Redaktion Dr. Gerald Slotosch        04.05.2010 


